
am I4.O9.2025

Diese Wahlniederschrift ist von allen Mitgliedern des Wahlvorstandes zu unterschreiben er 2.I2)

Kreis: Kreis Gütersloh
Kreisan ge höri ge Stadt: Stadt We rthe r (Westf .)

Wahlbezirk:
Stimmbezirk: Briefwahl I

Bri efwah I n iedersc h rift
zur Wahl des/der BürgermeistersrBürgermeisterin I der Vertretu
ratsllandrätin / der Vertretung des Kreises

Briefwahlvorstand

Zu der auf heute anberaumten Wahl waren vom

2.

Anlage 19a
zu 5 58 Absatz 3 Satz 1, S 75 a und 75 n Absatz 3 KWahlO

nde I deslder Land-

n1:

1

An Stelle des/r nicht e nenen - ausgefallenen. Mitgliedes/Mitglieder des Briefwahlvorstandes

ernannte und ichtete Briefwahlvorsteher/in den/die folgenden anwesenden - herbeigeru-

fenen- zumlz lied/ern des Brie{wahlvorstandes

Als

Wahlhandlung

Der/Die Briefwahlvorsteher/in eröffnete die Wahlhandlung damit, dass er/sie die übrigen Mitglieder des

Briefwahlvorstandes zur unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über

die ihnen bei ihrer amtlichen Tätigkeit bekannt gewordenen Tatsachen, insbesondere über alle dem

Wahlgeheimnis unterliegenden Angelegenheiten, verpflichtete. ErlSie belehrte sie über ihre Aufgaben.

Die zugezogenen Hilfskräfte wurden ebenso verpflichtet und belehrt.

z

VornameIFamiliennam\(Funktion t\t1, Wahlvorsteher/in

-/
2 stellvertretendeir Wahlvorste-

heriin

^/r3 Beisitzer/in und Schriftführer/in

t
\

4. Beisitzer/in u. stellv. SchriftfÜh-
rerlin

5. Beisitzer/in

6. Beisitzer/in r
7 Beisitzer/in L

-l8
--

Beisitzer/in

^/
9 Beisitzer/in

10. Beisitzer/in
5-

UhrzeitVornameFamiliennam"Y
\L,(

2. \-

UhzeitVorname

-L

2

3

2.1
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2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

Ein Abdruck des Kommunalwahlgesetzes und der Kommunalwahlordnung lag vor.

Der Briefiruahlvorstand stellte fest, dass die Wahlurnen mit der Bezeichnung der Wahlbezirke versehen

waren, sich in ordnungsgemäßem Zustand befanden und leer waren. Sodann wurden die Wahlurnen

verschlossen; der/die Wahlvorsteher/in nahm die Schlüssel in Verwahrung.

Der Briefiruahlvorstand stellte fest, dass ihm von dem/der Bürgermeisternn7dg (Zahl) Wahlbriefe

übergeben worden sind.

Der Briefwahlvorstand stellte weiter fest, dass er eine Mitteilung über die Ungültigkeit von Wahlscheinen

n - nicht erhalten hat.

E- vomWah(c,-J- erhalten nat. 4 (Zahl) VerzeichnisA/erzeichnisse derfür ungültig

erklärten Wahlschei ne wu rde/wu rden ü be rgeben..

Sodann öffnete ein/e von dem/der Briefwahlvorsteher/in bestimmter/bestimmte Beisitzer/in die Wahl-
briefe, entnahm ihnen den Wahlschein und den Stimmzettelumschlag und übergab beide dem/der
Briefiruahlvorsteher/in. Nachdem weder der Wahlschein noch der Stimmzettelumschlag zu beanstan-

den war, wurde der Stimmzettelumschlag ungeöffnet in die Wahlurne des zuständigen Wahlbezirks
gelegt. Die Wahlscheine wurden gesammelt.

Ein/Eine Beauftragter/Beauftragte des/der Bürgermeisters/Bürgermeisterin überbrachte um
,l\:3A Unr weitere ? lzanl) Wahlbriefe, die am Wahltag bei der auf dem Wahlbriefumschlag

angegebenen Stelle noch bis L6.00 Uhr eingegangen waren,'

Es wurden

n - keine Wahlbriefe beanstandet.

X- 44 Gunt)wahlbriefe beanstandet.

Davon wurden durch Beschluss zurückgewiesen

A{ Wahlbriefe, weil dem Wahlbriefumschlag kein oder kein gültiger Wahlschein beige-
legen hat,

Wahlbriefe, weil dem Wahlbriefumschlag kein Stimmzettelumschlag beigefügt war,

4) Wahlbriefe, weilweder der Wahlbriefumschlag noch der Stimmzettelumschlag ver-
schlossen war,

Wahlbriefe, weil der Wahlbriefumschlag mehrere Stimmzettelumschläge, aber nicht
die gleiche Anzahl gültiger und mit der vorgeschriebenen Versicherung an Eides
statt versehener Wahlscheine enthalten hat,

Wahlbriefe, weil der/die Wähler/in oder die Hilfsperson die vorgeschriebene Versi-
cherung an Eides statt zur Briefwahl auf dem Wahlschein nicht unterschrieben hat,

Wahlbriefe, weil kein amtlicher Stimmzettelumschlag benutzt worden war,

Wahlbriefe, weil ein Stimmzettelumschlag benutzt worden war, der offensichtlich in
einer das Wahlgeheimnis gefährdenden Weise von den übrigen abwich oder einen
deutlich fühlbaren Gegenstand enthalten hat.

Zusammen: q4 wahlbriefe.

Sie wurden samt lnhalt ausgesondert, mit einem Vermerk über den Zurüclarveisungsgrund versehen,

wieder verschlossen, fortlaufend nummeriert und der Wahlniederschrift beigefügt.

Nach besonderer Beschlussfassung wurden 0 g^nl) Wahlbriefe zugelassen und nach Abschnitt
2.4 behandelt. War Anlass der Beschlussfassung der Wahlschein, so wurde dieser der Wahlnieder-

schrift beigefügt.

Besondere Vorfälle während der Briefirvahlhandlung waren nicht zu verzeichnen. Als wichtige Vorfälle

sind zu nennen-:

4

2.7
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2.8 Nachdem alle Wahlbriefe geprüft worden waren, wurden die eingenommenen Wahlscheine - getrennt
nach Wahlbezirken - gezählt.
Die Zählung ergab:

2.9

Der/Die Schriftführerin feftigte sodann für jeden Wahlbezirk die Mitteilungen gemäß Anlage 21

KWahlOa. Sie wurden von dem/der Briefwahlvorsteher/in und dem/der Schriftführerin unterschrieben.

Es wurden - verpackt und versiegelt und mit dem Namen der Gemeinde sowie einer lnhaltsangabe
versehen - der Niederschrift beigefügt:
- die Wahlscheine, nach Wahlbezirken gebündelt,
- die Wahlbriefumschläge und Wahlscheine der nach besonderer Beschlussfassung zugelasse-

nen Wahlbriefe und
- die zurückgewiesenen Wahlbriefe.
Die Paketewurden dem/der Beauftragten des/der Bürgermeisters/Bürgermeisterin übergeben. Die lee-
ren Wahlbriefumschläge wurden vernichtet.

z.LO Auf Anordnung des/der Bürgermeisters/Bürgermeiste rin hat der Briefiruah

Briefiryahl für die Wahlbezirke zu ung wurden die in der Anlage zu

dieser Briefwahln Ergänzungen gemäß Anlage 20a KWahlO gefer-

2.LL Die Wahlurnen (nebst Schlüssel) und die Mitteilungen nach Nummer 2.8 gemäß Anlage 21 KWahlO
wurden iw ',,ev') 

de( l?-rx'nev1
a) dem/derBriefwahlvorsteher/inunddenBeisitzern/innen für die Wahlbezirke2

dem/der
zerlinnen

N,,

Stellvertreter/in des/der Briefwahlvorsteh
A für die Wahlbezirkez

herin- und den Beisit-
zum Zwecke

/

Wahlbezirk2 a) Wahlscheine
ftlr die Gemeinde-,
Kreistagsrahlen
und derWahlder
Verbandwersamrn-
lung des Regional-
verbands Ruhf

b) Wahlscheine nur
ftir die Kreisrahlent

Brietuiähler/innen für
die Gemeindewah-
len=a

Briefwähler/innen für
die l(eisrahlen = a
+b

Wahlbezirk 1 434 4 431'r 43l_
Wahlbezirk 2 .4csz /4 (\7 4 o.3
Wahlbezirk 3 4orl 4ct9 .4 os
Wahlbezirk 4 -{4 (, 446 {46
Wahlbezirk 5 -,( 4Q 44 2 442
Wahlbezirk 6 '/n 6 ./or ,16
Wahlbezirk 7

Wahlbezirk 8

Wahlbezirk 9

Wahlbezirk 10

Wahlbezirk 11

Wahlbezirk 12

Wahlbezirk 13 v6 76 76'.
Wahlbezirk 14

b)

ilrc6 ,lo. Qe-.':-:tr,*'t
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2.L2

der übergabe an die Wahlvorsteher/innen der von dem/der Bürgermeisterlin zur Auszählung

des Brietwahlergebnisses bestimmten Stimmbezirke ausgehändigt.

Die Briefwahlhandlung war um l6'. OO Uhr beendet. Während der Briefwahlhandlung waren

immer mindestens drei Mitglieder des Briefwahlvorstandes anwesend, darunter der/die Briefwahlvor-

steher/in und der/die Schriftf ührer/in oder ihre Stellvertreter/innen.

Die Brietwahlhandlung war öffentlich.

Vorstehende Niederschriftwurde von den Mitgliedern des
schrieben:

nd von
;dn+

u ihnen unter-
n vetesan

Der/Die Stellveltteter/in

Der/Die schriltftlhrer/in

.,1 Das/DieMitglied/erdesBriefwahlvorstandes

Vor- und Familienname

verweigerte/n d ie Unterschrift u nter der Briefwahln iederschrift , weil

Angabe der Gronde

U nzutreffendes streichen
Zutreffendes ankreuzen
Sind nicht alle BeisiEerfinnen erschienen, so können die fehlenden durch anwesende Wahlberechtigte ersetztwerden. Dies muss

geschehen, wenn einschließlich des/der Briefwahlvorstehers/Briefwahlvorsteherin und des Schriftführers/der Schriftftihrerin oder

ihrer Stellvertretei/innen weniger als drei Mitglieder anwesend sind
Bei verbundenen Wahlen ist hier nur die Bezeichnung der Wahlbezirke der Gemeinde einzusetzen

Bei nur einer Wahl streichen
Entfällt - ggf. nur ftir einige Wahlbezirke - im Falle der Anordnung des/der Bürgermeisters/Bürgermeisterin, dass der Briefwahl-

vorstand das Ergebnis der Briefwahl zu ermitteln hat

1

3

4
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Falls eine solche Anordnung nicht getroffen worden ist, ist dieser Absatz zu streichen
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